




Als

Mathematum Inferior. auf der Weitberlihmten Wrnverſitat
Wittenberg Hochberuhmter PROF. PIIBIL. und einer Hochloblichen

Philoſophiſchen Facultæt Hochanſehnlicher Decanus und Kapſerl.

COMES PALATINUS,
Miter Ehr und Goch-ugendbegabten

—AWl

kinerLobl. Burgerſchafft allhier furgeſetzten StadtHauptmanns und
Beriulhmien hirurgi,

42

Den ii. Septembr. A. i7.

ein Moghzeitliches hreneſtin
celebrirte

Wolten ihre Schuldigkeit in einer gehorſamen Gratulation
abſtatten

Drey PRivar AUIDITORES
WaTrEoiBegG Drudts Johann Ludolph Fincelius.



S beut Naturund Zeit uns viel Vergnugen an

Uns die wir in der Welt ſo Tag als Stunden
zehlen

Der Himmel deſſen Lauff mankaum begreif—

fen kan
Vergonnt es daß wir uns imit mancher Luſt vermahlen

Er floſt den Sinnen offt ein ſuſſes Labſaal ein

Und laſt von ſeiner Huld uns nicht entfernet ſeyn.

Es muß der Sonnen Glantz die Wolcken volle Nacht
Des truben Wetters bald aufs ſchleunigſte vertreiben
Gennohngefehr en Sthrm die Hertzen ſchuchternd macht

Daß ihre Hoffnung finckt und ſie in Sorgen bleiben:

Als ſchwebt' ob ihnen noch ein groſſres Ungemach:
Als folgte Streichund Streich bald auf der Ferſen nach.

Der Zeiten Wechſel lehrt uns aus Erfahrenheit
Wie diefem Satze wohl ituht leicht zu wiederſprechen:

Denn ſchaut auf deffen Grund was laſt die Liebligkeit
*8Des holden Fruhlinges uns nicht vor Roſen brechen?

Die warlich von der Luſt ſo man zum offtern findt
Ein unpartheniſcher und vahrer Zeüge ſind.
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So kan der Sommer us diß weit vollkommner lehren
Hier ſieht man da und dort die Gipffei prachtig ſtehn

Und in den Garten ſich ſo Bluth als Kern vermehren
Daß jeder der es ſpuhrt mit. allem Rechte ſpricht:
Den Augen fehl es hier an keiner Weyde nicht.

Und diß iſt auch gewiß: Die angenehme Pracht

So Beth und Auen ziert ermuntert das Geſichte;
Doch dieſeg heitt uth nichte was jeger Wurckung matht

J

Es bringt der reiche Herbli uns viel beliebtre Fruchte
Weil hier Pomona zeigt was Hand und Mund erfullt7

Und uns den Appetit nach eignem Willen ſtillt.

Hier merden wir alsdenn den .ſchonſten Uberfluß
R 8Hier ſammlen wir bemuht der pollen Baume Wahren

uIHier dencken wir nicht inehn gij horigen Verdruß
Den wir beh jener Pfleg offt mißvergnugt erfahren:

Denn dieſer Nenge bringt die Nuhe doppelt ein
Wer glaubt nicht daz die Lüſnhuer nunß vollkommen fehn?

Doch nein ben wrilkm nein: ESo daucht uns wiederſpricht

GochEdler Brautigam Sein Mund itzt unſern Zeilen
Die Fruchte ſo die Hand der frohen Gartner bricht

Vermogen nicht vor mimn ein aurnges zu rtheilen.N

Denn was die Lie rreemuch erfreu
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Was der entzuckte ung beut22—J

Es ſey: wir geben nach daß reine ſolche Frucht
Womit uns dieſe Zeit vor anderen beſchencet



Dein Freudenvoller Sinn an dieſem Tage ſucht
Jndem die Liebe Dich mit ihrem Nectar .trancket

Die eine Margaris, die ſchonſte Krucht der Khelt

Jn ihrer Reiffung Dir zu Deiner Seiten ſtellt.
Jedoch erlanb es uns daj was der Herbſt Dir giebt

Wir itzo mit der Art von jener Frucht vergleichen

Sein Gind dat Dih brreits als Jhre Srele liebht
Kan von der guntzen Stadt das wahre Lob erreichen:

Daß es wir rine Frucht der beften Blume ſeny
So herrlich an Geruch nnd alles Mungels frey.
Verſtand und Frdmmigkeit ein Hertz das Keuſchheits voli

Dergleichen Fruchte ſind hier zu der Reiffung kommen
Wohl Dem ver ihrvr goſt bergnugt genuffen ſoll

Der einen ſoichen Schatz von GOttes Sttüdgenommen

Sertan der gerbſt geit fich auf tebelislang er
d44 »iit. J.
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